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^ ie Setiffc§ e Jraii
Dsr Schutz des keimenöen Lehms «nö feim

BTöKWiUWA 6aömIVolkstum
Im Rahmen der neuen Strafrechtsreform , die

fich auch auf den Paragraph 218 erstrecken wird ,
scheint es angezeigt , sich über die Bedeutung des
Schutze» des keimenden Lebens für das Schicksal
des gesamten Volkes Rechenschaft zu leben .

Bei jedem Problem kommt es auf die Blick-
richtung an , von der aus es betrachtet wird . So
wie ein Kirchturm von unten riesengroß und vom
benachbarten Berge aus klein wie ein Svielzeug
ericheint , obne seine Gestalt jemals zu ändern ,
so kommt es auch bei der Stellungnahme dem
keimenden Leben gegenüber auf die jeweilige
Blickrichtung an . An der Tatlache des keimenden
Lebens selbst, das immer wieder zur Geburt und
»um bewußten Leben drängt , werden auch noch
so verschiedene Beurteiler nichts ändern können .

Wir stehen beute in einem gewaltigen geisti -
gen Kampf zweier Weltanschauungen , deren eine
absterbende eine Vertreterin des sogenannten Li -
beralismus , des Verfechters des schrankenlosen
Geltungsbereiches der Einzslr ^ rsönlichkeit ( In -
dividualismus ) um ihrer selbst ivillen ist . die also
auch der Frau und Mutter ein unbedingtes
Selbstverfügungsrecht über das in ihr keimende
Leben gewährte , während die Vertreterin der an -
deren , neuen Anschauung der junge Nationalso -
»ialismus ist , der zwar auch die Einzelverlönlich -
keit wertet , aber mit all ihren Bindungen und
Vervslichtungen einem höheren Volksganzen ge -
genüber . Wir befinden uns also beute als Volk ,
um denselben Vergleich noch einmal zu gebrau -
chen, auf dem Wege vom Fuße jenes Kirchturmes
zum benachbarten Berg ' sind drauf und dran , in
allem unsere bisherigen Wertungen im Lebens -
stil unseres Volkes sowie im Dasein jedes Ein -
zelnen aus einem anderen neuen Gesichtswinkel
im Rahmen des Volksganzen zu betrachten .

Wem es gut gebt als Einzelmensch wie als
Volk , der hat es leicht , liberal und konziliant zu
lein : d. h . er kann sich infolge seiner guten Lage
jederzeit distanzieren und objektivieren und die
Dinge an sich betrachten , ohne ihre Notwendigkeit
mit anzuerkennen . Doch eine Zeit wie die au¬
genblickliche . und ein Volk wie das unsere , den,
die Not auf den Fingern brennt , kann sich dielen
Luxus der Objektivierung und Sclbstentäußerung
nur um des Individuums willen nicht leisten ;
muh alles unter einem Ziel und Sinn sehen , dem
der notwendigsten Lebensforderungen des Vol -
kes , von dessen Bestand letzten Enoes auch das
Wohl und Webe des Einzelindividuums ab -
hängt .

So betrachtete das jüngst verflossene Zeitalter ,
dessen letzte absterbende Aeußerungen noch in un-
ser aller Erinnerung stehen, die Frage des kei-
Menden Lebens unter der

lltberwertllng des lebenden Individuums ,

als Ausdruck seines schrankenlosen Jndividualis -
mus . Entsprechend mußte diese Zeit noch die
Schranken , denen auch ein noch so individualisti -
sches Einzelwesen immer ausgeletzt war . die
Schranken der groben biologischen Vorgänge des
Lebens . Entstehens und auch des Vergehens als
letztes Empfinden und ging darauf aus . sie zu
beseitigen , »um mindesten aber , sie möglichst zu
umgeben , sie hinauszuschieben . Sollte doch das
Einzelleben möglichst ausgeschöpft und ausgewer¬
tet werden .

Wie das Leben des noch lebenden Verbrechers
beinahe mehr zu gelten begann als das des Hin -

Von Privatdozent Dr . med . W . K n o t h e .

gemordeten , so hatte gleichzeitig ein früher Tod
und gar ein Opfertod seinen Sinn verloren , und
so verlor das entstehende Leben seinen Wert .
Uebertretungen des § 218 waren daher an der
Tagesordnung , bestrafte sie der bisherige Staat
doch nur empfindlich bei Gewerbsmäßigkeit und
gewinnsüchtiger Ausübung , sonst dagegen milde
und nur zu großzügig und im Hinblick aus die je-
weilige soziale Lage der werdenden Mutter . Die «
ses bedeutete aber nichts anderes als eine offe-
ne Bankrotterklärung des Staatsgebildes , das da -
mit zugab , keine Sorge für sein eigenes Fortbe -
stehen übernehmen zu können . Eine Verantwort -
lichkeit des Individuums der Gesamtheit gegen -
über , eine Unterordnung des Einzelnen unter die
Interessen des Ganzen , und in diesem Falle eine
Verantwortlichkeit des Einzelnen der Frucht ge -
genüber und der damit im Zusammenhang ste -
henden ganzen Generationsreihe , der
vor ihr liegenden und der nach ihr kommenden ,
in der man selbst nur ein winziges Glied ist,
mußte man somit zwangsläufig verlieren .

Uns kommt es jetzt darauf an , diese Berant -
wortlichleit des Einzelnen der Generations -
reihe gegenüber ,

deren Hebelarm man durch das Geschick in dem
eigenen » ein zufällig in den Händen hält , in
unserem Volke , in unserem nationalsozialistischen
Staate , wieder zu erobern .

Wenn jetzt der § 218 eine anders und voraus -
sichtlich schärfere Fassung erhält , so ist das nur
der Ausdruck dieser gesteigerten Verantwortlich -
keit und soll an seinem Teil mit dazu erziehen

Doch die Haupterziehungsarbeit bleibt uns selbst
überlassen , Verbote allein formen die Verantwor -
tung nicht .

War dies die ethische Seite in der Umwertung
der Einstellung dem keimenden Leben gegenüber
und seiner Erhaltung um jeden Preis , so ist ihr
zwangsläufig eine praktische gleichgeordnet . Diese
liegt in der Ermöglichung ausreichender wirt -
schaftlicher Lebensbedingungen für die Eltern , an
deren Erringung wir alle mitarbeiten müssen .
Denn eine hart erarbeitete , aber ausreichende Le-
bensmöglichkeit erzieht besser und freudiger zur
Verantwortung dem Volk und der Geschlechter-
reibe gegenüber , als Arbeitslosigkeit mit ihren
Gefahren zu geistigem und seelischen« Zerfall und
der Aussichtslosigkeit hinreichender Existenz . Die
wirtschaftliche Möglichkeit frühzeitiger Familien -
gründung ist aus Grund dieser Einsicht mit allen
Mitteln anzustreben .

Weiter kommt die Erkenntnis der Notwendig -
keit einer ausreichenden Volkserhaltung und in
zweiter Linie einer Volksvermehrung und der
Gesund - u. Jungerhaltung der Rasse hinzu , einer
Vermehrung , die notwendig ist . um
uns kräftig u . wehrfähig zu erhalten
gegenüber der Zahl unserer Feinde ringsum
Solchen Schwung wird nur der ausbringen , der
sein eigenes Blut achtet und auch bereits im
Keime .

Mutterschast und Ehe müssen wieder Inhalt be-
kommen und müssen wieder im Rahmen des
Volksganzen Geltung und Uberragende Bedeutung
gewinnen , nur so sehe» wir einer stärkeren Zu -
kunst entgegen .

Frau Alexandra Rühmann nach Berlin übergesiedelt
Frau Alexandra Rübmann . frühere Prinzessin ugust Wilhelm von Preußen , jetzt Gattin des
Kapitäns a . D . Rübmann , hat sich in Berlin niedergelassen . Die geborene Prinzessin »u
Schleswig - Holstein - Sonderburg -Elücksburg ist eine anerkannte Malerin . Unier Bild zeigt sie in

einer Porträtsitzung mit der Gattin des Opernsängers Jvar Andresen .

Auch der Hut schottisch !
Kleiner Strohhut in lebhafter schottischer

Demusterung garniert mit roten , apart angeord -
- « eten Federn .

Ww atmet Hje gesunöe Frau?
Von Dr . med . G . Zickgraf - Bremerhaven .

Wenn man von einem Atemtyvus der Frau
spricht , muß man sich klar machen , daß das At -
men eine große Anzahl von Muskeln des Brust -
korbs und des Bauches in Bewegung setzt , und
daß eine Verschiedenheit darin besteht , welche
Muskelgruvven bei einer bestimmten Person »um
Atem bevorzugt werden . So besteht angeblich ein
grundlegender Unterschied »wischen der Art , wie
der gesunde Mann und wie die gesunde Frau at -
men . Dieser Unterschied ist in den Lehrbüchern
als weiblicher und männlicher Atemtypus genau
festgelegt und besteht darin , daß die Frau mehr
mit den oberen Bruftvartien atmet , während der
Mann mehr die Flanken « und Zwerchfellatmung
benutzt .

So war wenigstens bis vor einigen Jahrzehn -
ten in der Regel der Atemtyvus verschieden bei
Mann und Frau . Neuere Beobachtungen haben
ergeben , daß diese Unterschiede schon lange nicht
mehr bestehen , und daß es nur auf die Lobens -
weile und die Kleidung ankommt , welchen Atem -
typus der einzelne zeigt . Dabei kann es vorkom -
men . daß der sogenannte weibliche Atemtypus bei
Männern gefunden wird , und der männnliche bei
Frauen .

Das Kind zeigt keinen bestimmten Tyvus . es
atmet bald mehr mit den oberen Brustvartien ,
bald mehr mit Flanken und Zwerchfell . Bekannt -
lich kann das Kind ja in jeder Lage schlafen ,
selbst aus dem Bauche .

Der Grund , weswegen später ein« Verschieden¬
heit in dem Atemtyvus eintritt , liegt einmal
in der körperlichen Ausbildung und Jnansvruch »

nähme gesteigerter Leistungsfähigkeit . Daß dabei
der Knabe besser abschneidet und eine vollkom-

menere Atmung als das Mädchen zeigt , ist obne
weiteres klar , weil der Knabe mehr durch Sviel
und Sport leine Atmungsleistun « steigern muß .
Sporttreibende Mädchen nähern sich aber dem

normalen Atmen , das sowohl obere Bruswartien
wie Zwerchfell und Flanken umfaßt , obne wei -

teres .
Der »weite Grund für eine Differenzierung des

Atemtyvus bei Knaben und Mädchen lag frü -

her und liegt beute noch manchmal an 'der
Kleidung . Jedes Kleidungsstück , das in der Taille
gebunden oder geschlossen ist. und wenn es an -

scheinend auch gar keinen Druck ausübt , verursacht
einen Minderoebrauch der Flanken - und Z-werch-

sellatmung . Wie schnell es »um Nichtgebrauch
kommen kann und wie nachhaltig der Nichtge -
brauch dieser Muskeln auf den Atemtyvus wirkt
hat man aus Versuchen gesehen . Man gab Män -
nern für wenige Tage ein Korsett , die genügten ,
um ste der normalen Flanken -Zwerchfellatmung
vollständig zu entwöhnen und ihren Atemtyvus zu
dem früher als typisch weiblich geltenden »u ma -
chen . Selbst nach Ablegen des Korsetts blieb die -
ser Zustand durch Entwöhnung der Atemmuskeln
noch einige Zeit bestehen .

Man steht daraus , wie überaus einschneidende
Wirkung eine Kleidungsform haben kann , denn
nicht nur das Korsett beeinträchtigt die Flanken -
Zwerchfellatmung , jeder Rock , jode Bluse die in
der Taille geschlossen wird .

Man könnte einwenden , daß es ja gleichgültig
ist . mit welchen Muskoln man atmet . Dem ist
aber nicht so. Der sogenannte weibliche Atemty¬
vus . das Atmen mit den oberen Bruftvartien ,
ist lange nicht so ergiebig wie die Flanken -
Zwerchfellatmung , und hier liegt die ganze und
große Bedeutung des verschiedenen Atmungsty -
vus . Die ungenügende Durchlüftung der Lunge
schafft eine körperliche Untüchtigkeit , eine
verminderte Leistungssähigkeit . .

Davon kann sich jeder überzeugen , der schon
einmal junge Männer und Mädchen mit unzweck-
mäßiger Kleidung beim Dauerlauf oder sonstiger
sportlicher Betätigung gesehen dat . Auch jeder
Bergsteiger , der das »weiselhafte Glück hatte ,
eine unzweckmäßig gekleidete Begleiterin »u ha -
den . wird davon ein Liedchen fingen können . Es
ist eben so, daß jede außergewöhnliche Anstren -
gung oder Leistung einfach wegen Luftmangels
von unzweckmäßig gekleideten Frauen und Mäd -
chen . die den sogenannten weiblichen Atemtypus
zeigen , nicht geleistet werden können .

Dasselbe gilt auch für diejenigen Angehörigen
des männlichen Geschlechts , die durch ihren Be -
ruf . durch schlechte Angewohnheit und körperlich -
Trägheit ein Leben ohne wörtliche Betätigung
führen . Auch bei solchen ist Flanken -Zwerchfell -
atmung spärlich ausgebildet und damit die kör-
verliche Untüchtigkeit und mindere Leistung ?-
fähigkeit ohne weiteres gegeben .

Unter der Herrschaft der früheren Mode mit
der gerühmten Wespentaille gab e» in be»ug aus
die Atmung bei weiblichen Personen noch ganz
besonders krasse Fälle . Hier wurde durch das
Schnüren nicht nur die ganze unter « Lungen -
vartie durch Ausschaltung der Flanken - Zwerch -
fellatmung stillgelegt , sondern es sab sogar Fälle ,
wo das Zwerchfell in eine dem Normalen ent -
gegengesetzte Haltung hineingezwungen wurde
und sogar dem Normalen entgegengesetzte Bewe -
gungen machte .

Neben der Leistungssteigerung durch eine rich-
tige , normale Atmung gewinnt der Träger der -
selben bezw . die Trägerin aber noch einen wei¬
teren gesundheitlichen Vorteil . Man hat Unter -
suchungen und Beobachtungen angestellt , die be
weisen , daß in vielen Fällen durch die gesteigerte
Atmungssähigkeit der weibliche Organismus
eine Vermehrung der roten Blutkörperchen zeigt .
Die Vermehrung ist so bedeutend , daß von dem
sonst normalerweise angenommenen Unterschied
»wischen Mann und Frau garnicht mehr die Re -
de sein kann .

Auch hier sehen wir , daß eine angebliche tyvi -
Iche Eigenschaft für das weibliche Geschlecht sich
als Folg « des veränderten Atemtyvus . letzte»
Endes als Folge einer verbesserten Kleidung , sich
nicht mehr als typisch halten läßt , und gerade
so wie der weibliche Atemtypus bald einer ver -
gangenen Zeit angehört .

Die Folgen der veränderten und vernünftige -
ren Bekleidung , des durch sportliche Betätigung
zunehmend oerbesserten Atemtyvus zeigen sich
heute schon . Jeder Arzt weiß , daß solche schweren
Fäll « von Bseichsucht wie früher heute selten ge-
worden find . Deshalb ist die heutige Mod « vom
gesundheitlichen Standpunkte nur »u begrüßen .

Die deütuke
kauft

deSUcAe TAtaten!

Hella hilft den deutschen Frauen , allen - verheirateten wie
unverheirateten , Hausfrauen >»te berusSISttgen .' Hella bringt
jede Woche alles . »>a » die deutlche grau will und braucht !
neueste Mode , Rezepte , « o» metU, « tnderpslege , Lebensbe
ratung , Handarbeiten . Retseratschläge , viel schöne , span
nende Unterhaltung in Botin von Romanen , Novellen .
Spielen , Rätseln . Vor allem aber : jede Frau kann jede
Frage an „Hella " stellen — und wird sie immer gewissen-
hast beantwortet erhalten ! Tausende deutsche Frauen
schätzen schon Hella . Für 22 ® fg. wöchentlich frei Hau»'
durch jede Buchhandlung fBerlag Otto Beyer . Leipzig) »ii
beziehen — al« praltische Ergänzung für 10 Bsg. viorjcljn
täglich . .Die fleißige Hella " , die jetzt die Schnitte für alle
Modelle von zwei Hella-Heften bringt .

Der Reichsfinanzininifter hat unterm l . Junt die Umsah
IteuerumrechnungSsätze auf Reichsmark für die Umsätze un
Monat Mat 1933 wie folgt festgesetzt .
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KAMPF UND SIEG DES FASCHISMUS

Sin slolstes Dokument com nationalen
Aufstieg eines toikes 2a 2<,3

Deutscher , Du mußt diesen Film sehenl

Wüdbad im Schwarzwald
Ha . Dad c eacn Gichi . Hhciima , isCHitü u . a .
Am Samstag , den 10. Juni , von Einbruch der Dunkelheit ab ,

bei irünstlger Witterung

Große Eozaniageobelencbtnog
mit 2 Musikkapellen . Ab 2l -ö> Tanz im Knrsaal . fiallani g

nicht erforderJio 23346

Olillac Sondartanrten mit Oe : eil ; ctiatlsHrat Wasen

• Coiosseum -Garten
Donnerstag , den 8 . Juni , abends 7 1/s Uhr

* Großes Militär Konzert
der Gau - Stahlhelm - Kapelle , Karlsruhe 1Sj6

u a . Fanfarenmärsche , großer Zapfenstreich mit Beleuchtung

Bmfliehe Anzeigen

BsSischeS
SlaatsHeater
Donnerstag,den «.Juni

• Ö2I (Reine
DonnerSta » miete >
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39t Ad
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Komisch , Oper
von ^ Hitzing

Mri,ent Steilberti
Regie Pruscha
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Kic er Neniwic, . Ritich
Schorpil 'N ,v Kilian

Ansang 20 Uhr
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uierKzeuje Transmiss EleHiro - molare
ständig Oeieeenhe tsKaui « zu haben bei

RICHI » KD KUNKEL
KARLSRUHE TuilastraUe •>!

Wer stiftet fflr das städtische Kinder¬
erholungsheim Käfersberg ej îe -

êbrnuchten

Stadio - Apparat
( Wechselstrom )

Mitteilungen erbeten an das Stad '
jugendamt . 20728

Eis ! ' Eis !
liet im Abonnement unt . Zusictierun
P ' ompter Bedienung . — Abonnemonla
l<5nnen ill (| IIch beginnen . Auch wird

Eis Sonntag vorm Beliefert

Carl PlellBPle "SSW
MOTTEN
vertilgt radikal unt . Garantie

K V A Fr Springe»
Mark ? ralen > tr , 5 ^
TELEFON 3263 [20145

Beim Einkauf
^ auf den Führer

bezugnehmen

Mady Cftrlftians
Conrad Heidt >.

Kreil atr 8.8t '
Unr -

Samstar fi u .
Uhr

Sorntag
4 u. 8 3U Uhi

Montau
■).3U (Jnr

j gsnd er »unt

Ms -te 8 .30 lllir

Oer Mrze Hular
Musik : Eauard Kunneke 2329 '

Bad . Lichtlpicle

Domänenamt .
Die Hcugrasvcrcigerungcii de» Do -

mSnenamts Karlsruhe im Jahre 1933.
Hcugrasvereigeruiigcn des Domitninami »

Karlsruhe .
Freitag , 9. Juni 1933, vorm . 9 Uhr bei

der Anstalt Stutensee , von rd . 45 Hektarder Gemarkung Blankenloch -Slulensee .
Samstag , 1». Juni 1933 , vorm . 9 Uhr im

(sichhorn in Rüppurr , von SS Hektar der
Gemarkung Karlsruhe .

Montag , 12. Juni 1933, vorm . 9 Uhr im
Ochic» i » Grötzingen , von 46 Hektar der
Gemarkung Durlach -Grövingen .

Montag , IS. Jnni 1933, nachm . 4 Uhr in
der Krone in Singen , von 6^ Hektar der
Gemarkung Singen -Wilserdingen .

Gtaöttasse Äot >cn «Äaden .
Aebäudesondersteuer u . Grund -

u . Gewerbesteuer .
An die Zahlung der Gevkubesonbersleucrfür den Mona ! Mai 1933 sowie der Grund -

und Gewerbesteuer sür den Mona , Juli1933, welche am 5. Juni 1933 füllt « find ,wird hiermit erinnert .Eine schrisiliche Mahnung an die Steuer -
Pflichtigen erfolg » nicht . Wer die Steuer
nicht rechtzeitig entrichtet , hat nach Ablauf
einer Schonsrist von einer Woche,also sür Zahlungen , die nach dem 12 . Juni

1933 geleistet werden ,
»g § jinsen in wii

sowie die Kosten des

Volks - , Äerms - und Betriebs-
Zählung am 16 . Zun « 1933 .
1. Aufgrund des Reichsgesctzes vom 12.

April und der Durchinhrungzbeftimmnngen
des Reichswirtschasisministcrs vom 13 . April
und des bad . Innenministers vom 26. Mai
wird im ganzen Reich am 16 . Juni eine
VolkS - . Berufs - und Betriebszüblung vor -
genommen . Die Ergebnisse dürfen nur zu
statistischen Arbeiten , nicht zu andern Zwck-
ken benutzt werden . Insbesondere ist jedes
Eindringen in die Vermögens - und Einkorn -
mensverhaltniffe ausgeschlossen

2. Die Erlikbungsvaviere sind : Grnndstllrks-
iste, Haushaltungsliste , Gewerbekarle und'.' andwirtschastslarie .

3. In den nächsten Tagen verteilen Poll -
zeibcamte diese Erkebungsvapiere an die
Hansbesitzer , und zwar jeweils foviel , als
lach Angabe des Hausbesitzers für daS be-
reisende Haus nölig find .

Ich bitte , dak jeder Hausbesitzer die Erb »»
bungSvapicre unter sämtliche Haushaltungenund Betriebe seines Hauses verleilt «die
Grundstücklisic behält er sür sich», ^ ebl^ i
Erbebungsvapiere , so hat der Hausbesitzer sie
sofort be ! der nächsten Polizeiwache zu be-
schaffen

W olmt der Hausbesitzer nicht in dem be¬
treffenden Hause , so bat beslimmungsgemSb
sein Stellvertreter (also der Hausverwal¬ter " ) die Ausgabe des Hausbesitzers zu er -
Hillen oder , falls auch ein solcher nicht vor -
banden ein im Haus wohnender Hausbal -
lungsvorsland der vom Polizeibeamien mit
diesen Ausgaben veirant wird .

Von dieser (im Gesetz ausdrücklich vor -
aefebene » ) Milbilse des Hausbesitzers »der
seines . .Stellvertreters " hängt das Gelingender Zählung zu einem guten Teil ab . Ichwäre desbalb dankbar , wenn die Hausbesitzer"der tbre .Stellvertreter " bei der Zäblung so
mithelfen würden , wie es Reichs - und San -
deSregierungen von ibnen erwarten .

4! Die Haushaltungsvorstände und Bc -
lrtebsiiibaber werden gebeten sich mit den
Zäblvapiercn oertrani zu machen , vor allem
die Anleitungen zu lesen und die Ausfüllungder Zählvaptere io vorzubereiten daft sie
noch am Stichtage <16 . Jnnji dem HauSbe -
sitzer beantwortet zurückgegeben werden kön -
»en Besonders bitte ich daraus zu achten ,daft die Zählvapiere nicht verloren gehen und
pfleglich bebandel ! werden

5. V ot deiti Zäblungslag wird noch etn-
mal auf die Beantwortung der Zäi ' lvapierc
und aus die dabei zu beachtenden Besonder -
heilen durch Bekanntmachung hingewiesenwerden .

Karlsrube . den 6 Juni 1933.
Der Obcrviirgermclslcr .

die gesetzlichen Verzugszinsen in Höhe von
12 Prozent jährlich sowie die Kosten t "
ZwangSvollstreckungsv crsahrens zu zahlen

Bruchlal
Oberbürgermeisterstelle der

Gtadt Bruchsal.
des Oberbürgermeisters

sal ist wegen Ablaus der AmlS >
derDie Stelle

Stadt Brui ^ ,W > WWWU
dauer des bisherigen Inhabers alsbald aufdie Dauer vo » 9 Jahren neu zu besetzen.Bewerber , insbesondere solche mit der Be -
sähiguug zum höheren Justiz - oder Verwal -
iungsdiensi wollen ihre Gesuche mit aus -
sührlichem vebcnslaus Nachweisen über die
bisherige Tätigkeit und einem Lichtbild un -
ter der Anschrist .An den Sladtrat der Stadt
Bruchsal ' längstens bis 20 . ds . Mls . ein -
reichen . Persönliche Vorstellung ohne Auf¬
forderung wolle zunächst unterbleiben .

Bruchsal . 2 . Juni 1933.
Der Oberbürgermeister .

Raftatt
Freiwillige Versteigerung einer
Ölmühle mit Wasserkraft , nebst
Wohn - und ökonomicgebäuden .

Auf Antrag der Srbengemeinlchaf » auf
Ableben des Oelmüller Simon Reichen , all .in Waldprechtsweier versteigert das Notariat
II Rastatt zu Waldprechtsweier aus dem
Rathaus am

Freitag , 16. Juni 1933. vorm . 10 Uhr
das Grundstück Lagb . Nr . 146 der Gemor -
kung Waldprechtsweier : 11 ar S gm Hofraite
und Hausgarten im Ortsetter . Auf der Hof¬
raite steht :
a ) 1 .̂.stückiges WodnbauS mit Oelmüdle ,Küchenanbau mit Valkenkeller , Scheuer ,Slallung ,
d ) Schopf und Schwetneftallun « ,
o > ein Backofen .
Bei der Mühle ist eine vaslertr »rfta » laa « —
Grundsteuerwerl 10 000 RM .

Auskunft erleili der Erbendevollmächttgle
Georg FÜtterer , Schlosser in Waldprechts -
weier .

üernsbact ,

Gchlagr aumversteigerung .
Die Stadtgemeind « Gernsbach

am DienStag . 6. Juni 1933 ,
im RaihauSlaal

i' ofe a

verfiel a« rt
nachm . 5 Udr

6 Lole Schlagraum - ut Diftr . II « «adtwald
Badenerflraki

wozu Steigerungsl
den .

GernSvach . z . Juni 1938.
Bürgermeifieramt .

eingeiadmi wer »

Adler - 21788
Presto -
© ritzner -
Fahrräder

X,Hottner
Karlsruhe -MDhlharg
27 Hardtstraße 27

Telefon 1886

Spezlal - Fahrrad «
von Mk . 29 . 30 an

Weißelrt

u . Streiken » MAt %,Renovieren ganzer iL»?-
nungen , billig , kein «
Schwarzarbeit, ilng . u.
Kc. 176J1 an ken Zllh-
rer -Verla «.

*
§ e * e & aftMm §eige *

Kurz - , Weih . . Woll . , strumpf ,
und Mode - Waren , Damen -
Herren » u Kinder -Wäsche et «.
in reicher Auswahl , sehr preiswert 19530

Kaufhaus Karl Stutz
Raftatt , Marktplatz

Bin zum Verkauf von

SA .- u . SS . -Hemden - u . Blusen
nebst ZubehOr zugelassen

Carl F r i C k , Inhaber : Walter Zabier
Rastatt , PoststraUe S

Uchtimgl Hilfe !
)^ i ailei - vorkommen ' i^n » ar < ankheiien is -i ?.u siarxe

Haarausfall . Hrilieti und Jucnen der Koofnair , kahl *» Stella
am ome , :»u <*h wozu trock ner oder ? u ' e tiger Haa hoder
o ^ er tjfihze t g - s ttrgtauen da ist ; durch unseren Herr
dch leider am
Daniierstag . flen e . jun : von 10 d «s 12 » uno von n , ois 7 vn .
Kür die gründliche m Hrtsiroptscne Haarunicpfucnuno rechnen
wir Mk , i - Jatrzehntclan fPaxs ist der sichere U/egweiser
für Ra t og Oer rtaare .

ag . schnetUsr « Sonn
I . Uliinl . HaartiGhanilLniS cnsniut Karlsruhe l. B
ReiO ' § «traß ^ Ifi , icke arlstrai . e . Straüenbahnhalte «Jtei !p

naiir Al «al - H ! n ' ot Tei ^ ' on 7 04

Baden - Baden
Der Oberbürgermeister .

Gchatzanw ? isun,isanleihe .
Nach dem Stundungsabkommen über die

ö Proz . Tchatzanweisiingsanlelbc von 192Snimmt die Stadt Stücke der Anleihe zumZieuuweri zur Bezahlung lolgender noch nichtsat ' iger Forderungen in Zahlung :
Restkausgelder Auflverlunashvpotvcken .WobnuugSbauda rieben . HausinstandsetzungS -

darleben Straften - und Kanalkostenbeiiräge .Es bietet sich bei dem beutiaen Kursstand
aus dem Rentcnmarki jedem Schuldner sol-
cher Beträge die Mönlichkeii . ans diesem « ' e-
ge seine Verbindlichkeiten mit grofzem Nach-
lab abzudecken .

Amti -che Äekanntmachuna .
Aufgrund der Bar . 37 und 76 R .Gew .-Orb .. Par 61 und 114 der bad . Vollzugs -

V .O . hierzu , Par . 134 » Badischcs Pol .Sir .-G .B und 366 Ziffer IN R .Str .G .B . wird
mii Zustimmung des Stadtrats Baden -B .'den folgende

Ortspolize : liche Borschrist
erlassen .

Im Kraftdroschkentaris . der einen Be -
itandleil der Kraftdroschkenordnung für die
Stadl Baden -Baden vom 9 . S. 1927 bilde «,stud unter ..Tarif sllr Grokkrastdroschken .Tare I * die Worte .Mindcsitcne l RM ."zu streichen .

Baden -Baden . 13 Mai 1933.
Vorstehende orispolizeiliche Vorschrift wird

hiermit bekannt gegeben .
Baden -Baden . 6 . Juni 1933 .

Der Oberbürgermeister .

H
KIRNER & CO.
vormals Kirner Maye ' & Co . 19539

aus - u . Küchengeräte
Rastatt I. Bd . , Kaiserstraße 24
gegenüber der Sparkasse

Vereinsbank Rastatt
E. Q . M . B. H.

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

OegrOndst 1887 1* 97

0eschäfts8tellen In :

ßaggenau — Durmersheim — Mörsch

EM 13- M & SJ ©
Erstes und ältestes Spezial -Geschäft In
Glas u . Porzellan , Haustialtung ;»artikeln
Große Auswahl In Speise - , Kalte »*. , u .Teeservicrn
Bestecken , la Fabrikate , Geschenkartikeln

Gegr . 1887 Kaiserstr . 10 Fernsp echer 2355

uor sennüsmao g ss u sa « eßuno
anui Kii ruiar n auss en rar .mtl

>eru e eeuen u « n a .raizen

P . H. Gräfinger , R *
is\ \ ?r\ J

95 7

Anton Matheis
RASTATT , Kaiserstr . 35 i96i»

ist seit 50 Jahren das Schuhwaren¬
haus der Qual/täten und Pass¬
formen fürRasla tu . Umgebung

Reinhard Ertel

Für
St rümpf «

Strickwaren
Trikotagen

die beste Bezugsquelle

Paul Kodiger ^ Co .
liustatt 19542

Drogerie
Hofstätter

Ruxtatter
Drfx/mi - u .

19519 Photohau *
KAISERSTR . 18

Telefon 2140

19511

Kaiscistr . 26
Sperialhau « förSpezlainau « rar
Herren * , Reise -
und Sportartikel

Hüte 19536
Mützen

j( e . ren - flrtil{« l

jl. 5M
PostraOe S

§. Gel Z ch. Oliv EMI
Gegr . 1872 »9531
Das preiswerte Einkaufshau » fitr

Kurz- . We ß- . WoN-.
Rastatt

MnHiip
ab tisutä tasiicn 2219 !

Strumpf Waren

Oer wirtschafi -
iche Zusammen -

schluss alter
Nat . - Soz fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der Inserenten

Kompl . SA . und SS . Ausrüstungen
von der Reichszeugmeisterei für das
Gebiet der Standarte III nur bei

RASTATT , Kaiserstr . 31 ISS 9

In Vorhängen , Tapeten ,
Linoleum , Teppichen , Betten

grosse Auswahl . 19M1

Tapezier - u . Sshreinerwerkstätten
Ausführung aller ins Fach einschlagenden Arbeiten .

J . FreMinger
Rastatt , Rappenatraße 8

Braunhemden , Hitlerblusen
Kletterwesten , SA u . SS - Hosen

finden Sie preiswert bei

Gebr . Blechner , Nachf .
Rastatt , Kaiserstraße ' !!J510

NS treffen sich in

Grone Garten - Konzerte
der in Karlsruhe bestens bekannten und beliebten

manctineE1-Schlitzen-Kapelle Witt
Nur einige Ta .qel Neue fa elhalte Darbietunr eni i

D ( G '
Bezirkssparkasse

Rastatt
Katserstraße 37 Telefon 2549/49

Mit Zweigstellen Inj W608

Durmersheim und Muggensturm

ÜMicIte mBndelsichcre Verbands - SparKasse
Spareinlagen / Giro u . Scheckverkehr
Kreditgewährung

1KU1Haflatt
Gasthaus z . Krön e
Gut bürgerliche Oaststätle . Srlbslge -
zo ^ ene Weine , Mttndiener u . Ras ' atier
- Birre - Vorzügliche Küche - Eigene
Schlachtungen - Fremdenzimmer —

Haßall

c ° nditoreU ^ OTltZ

Erstes u d ältestes Condltore | -Ca !e am
Plaje . Sp ' ziaP .t.H : Selbs ^ tin . Pralinen

g Haß all

Gasthaus
z . Goldenen Wagen

Gut altrenommie tes Haus . 1954

Ii Hanau
Gasthaus zum LOwen

am Marktplatz — Tre rfpunki der
Nationalsozialisten - Großer Saal mit
Theaterbühne — Eigene Schlachtung

Fremdenzimmer 19521
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